
 

Die Beraterinnen von Frauenwürde 

führten 2022 insgesamt 121 Erstbera-

tungen, 66 entfielen auf die Konfliktbe-

ratung und 55 auf die Sozialberatung. 

Die Anzahl aller persönlichen Ge-

sprächskontakte betrug 228. 

In den Beratungsgesprächen war die 

Altersgruppe der Frauen zwischen 27 

und 40 Jahren mit einer Anzahl von 62 

am stärksten vertreten, gefolgt von der 

Altersgruppe 18 bis unter 27 Jahren 

mit 42 Frauen. Im Alter von über 40 

Jahren waren es insgesamt 12 Frauen 

und im Alter 14 bis 18 Jahren berieten 

wir 5 Frauen. 

Von den beratenen Frauen besaßen 

76 die deutsche Staatsangehörigkeit. 

45 waren anderer Nationalität. Von 

diesen Klientinnen hatten 22 einen 

Fluchthintergrund bzw. besaßen eine 

Aufenthaltsgestattung oder Duldung. 

Ihren Wohnsitz im Stadtgebiet Lahn-

stein bzw. im Landkreis des Sitzes 

unserer Beratungsstelle hatten 102 

Frauen, 19 kamen aus anderen Städ-

ten bzw. Landkreisen. 

Von den beratenen Frauen lebten 72 

in Gemeinschaft (Ehe– oder Lebens-

partner, Eltern, Wohngemeinschaft), 

35 lebten alleine mit ihren Kindern und 

14 waren alleinlebend. 

39 Frauen bezogen ihr Einkommen 

aus eigener Erwerbstätigkeit, die glei-

che Anzahl erhielt Leistungen nach 

dem SGB II. Bafög oder Leistungen 

nach dem Arbeitsförderungsgesetz 

erhielten acht Frauen. Vier Frauen 

waren im Bezug von AsylbLG, zwei 

erhielten Arbeitslosengeld I und eine 

Leistungen nach dem SGB XII. Im 

Kindergeldbezug waren 81 Frauen 

und Elterngeld erhielten sieben. 

 

 

 

 

 

Durch die Bundestiftung „Mutter und 

Kind“ in Mainz konnten wir insgesamt 

an 15 Frauen einen Betrag in Höhe 

von 17.580 € für benötigte Schwange-

ren- und Babyausstattung vermitteln.  

Von der Landesstiftung erhielten wir 

für eine Frau einen Gesamtbetrag in 

Höhe von 1500 €. 

 

Aus dem Verhütungsmittelfonds des 

Bundesvereins von Frauenwürde er-

hielten wir für drei Frauen, die sich 

eine Spirale einsetzen ließen, einen 

finanziellen Zuschuss in Höhe von 

668,81 €. 

Mit Geldern aus dem Frauenwürde 

Hilfsfonds haben wie eine Familie mit 

einem Lebensmittelgutschein unter-

stützt. 
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Netzwertreffen, Konferenzen, Fortbil-

dung und Supervision 

Am 03.02.2022 fand ein Kreis-SKB-Treffen 
mit Kolleginnen anderer Schwangerenbera-
tungsstellen aus dem Rhein-Lahn-Kreis per 
Videoschaltung statt. Ein weiteres Treffen, 
ebenfalls als Videokonferenz, wurde am 
06.04.2022 mit Vertreterinnen der Jobcenter 
im Rhein-Lahn-Kreis durchgeführt. Themen 
waren bspw. Kriterien für Hausbesuche, Er-
fahrungswerte der Zusammenarbeit in 
Corona-Zeiten, Pauschalen Erstausstattung 
und Erfahrungsbericht Kitaplätze im Rhein-
Lahn-Kreis. 
 
Die Netzwerkkonferenz für Fachpublikum  
wurde am 31.05.2022 als Videokonferenz 
durchgeführt. Prof. Dr. Barbara Kavemann 
vom Sozialwissenschaftlichen Forschungs-
institut zu Geschlechterfragen Freiburg refe-
rierte zum Thema „Gewalt in engen sozialen 
Beziehungen“. Die Opferschutzbeauftragten 
Michaela Gasber vom Polizeipräsidium Kob-
lenz und Martin Rademacher von der PI 
Lahnstein gaben ergänzende Informationen 
mit Unterstützungsangeboten für betroffene 
Familien. 
 
Der AK Schwangerenberatung im nördlichen 
Rheinland-Pfalz fand am 22.06.2022 in Neu-
wied statt. Die Mitarbeiterinnen der verschie-
denen Beratungsstellen tauschten sich über 
den Mangel an ÄrztInnen im Rhein-Lahn–
und Westerwaldkreis aus. Am 15.11.2022 
traf sich der Arbeitskreis erneut, diesmal in 
Boppard mit VertreterInnen des Ministeriums, 
des Landesamtes, der Kassenärztlichen Ver-
einigung sowie einem Gynäkologen, um die 
Thematik zu erörtern und Handlungsstrate-
gien zu entwickeln. 
 
 
 
 
 

 
 
 

Am 07.11.2022 fand der 1. kommunale 
Workshop im Rhein-Lahn-Kreis „Beteiligung 
und Partizipation von Familien in den Frü-
hen Hilfen“ statt. 
 
Die Begleitgruppe „Hebammen Cafe“ kam 
zweimal per Videoschaltung zusammen. 
Mitarbeiterinnen der Schwangerenbera-
tungsstellen aus Lahnstein, der Netzwerk-
stelle Kindeswohl und Kindergesundheit 
aus Bad Ems sowie der katholischen Fami-
lienbildungsstätte und die Hebamme trafen 
sich am 06.10.2022 und am 06.12.2022 
online. 
 
Es fanden drei Treffen der Planungsgruppe 
„Elternfrühstück“ statt. Das erste fand am 
03.02.2022 als Videoschaltung statt, die 
folgenden Treffen am 07.04.2022 und am 
15.08.2022 in Präsenz. 
 
Am 26.04.2022 und am 26.04.2022 nah-
men wir gemeinsam mit den Kolleginnen 
aus Neuwied zwei Supervisionstermine in 
einer Praxis in Koblenz wahr. 

 

 

Die Beraterinnen führten am 16.11.2022 
eine Präventionsveranstaltung mit Schü-
lerinnen und Schülern der Berufsvorbe-
reitungsklasse der Berufsschule Lahn-
stein in den Räumen der Beratungsstelle 
durch. Themen waren das „Frauen bzw. 
Männerbild“. 
 
Am 09.12.2022 besuchte eine Beraterin 
das Cafe International im JUKZ, um mit 
Frauen, mit Migrationshintergrund, über 
das Thema „Verhütung mit der Spirale“ 
zu sprechen. Zwei Übersetzerinnen wa-
ren vor Ort und dolmetschten. 

Präventionsarbeit 

Kooperation 

 

Und schon ein Ausblick auf das nächste Jahr: Selbstbehauptungs- und Selbstvertei-

digungskurs für Frauen am 18. und 25. November 2023 

Leider muss der Kurs aufgrund einer Erkrankung der Referentin 2023 ausfallen. Wir hoffen, dass 

wir Ersatz finden und er 2024 angeboten werden kann. 
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Rhein-Lahn Zeitung 

Rhein-Lahn-Zeitung 



 

Allen Menschen und Institutionen, die uns    

2022 unterstützt haben, möchten wir ganz 

herzlich DANKE sagen! 

Die Beratungsstelle wird gefördert aus Haus-

haltsmitteln des Ministeriums für Familie, Frauen, 

Jugend, Integration und Verbraucherschutz des 

Landes Rheinland-Pfalz sowie der Kreisverwal-

tung des Rhein-Lahn-Kreises. Die Stadt Lahn-

stein und die Verbandsgemeinde Bad Ems-

Nassau haben uns auf freiwilliger Basis geför-

dert. 

Öffentlichkeitsarbeit 

 

„Gute Reise kleine Stern“ - Gedenken an die Sternenkinder 
an jedem 2. Sonntag im Dezember 

Blick aktuell Nr. 32/2022 

Rhein-Lahn-Kurier Nr. 8/2022 

Rhein-Lahn-Kurier Nr. 27/2022 


